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Geſetz-Sammlung 
für die 


oͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nam 


(Nr. 3057.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Oktober 1848., durch welchen die in dem Tarif 
vom 23. Maͤrz 1839. vorgeſchriebene Ruhrſchiffahrts-Abgabe fuͤr die Zeit 
vom 1. Januar 1849. ab um ein Drittel ermaͤßigt wird. 


Ait Ihren Bericht vom 5. d. M. will Ich die durch den Tarif vom 23. 
Maͤrz 1839. (Geſetzſamml. für 1839. S. 96. bis 100.) vorgeſchriebene Ruhr⸗ 
ſchiffahrts⸗Abgabe für die Zeit vom t. Januar 1849. ab um ein Drittel hier⸗ 
durch ermaͤßigen. Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung be— 
kannt zu machen. 


Sansſouci, den 9. Oktober 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Bonin. 


An 
den Staats: und Finanzminiſter von Bonin und an das Miniſterium fuͤr 
Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 10. November 1848. 
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(Nr. 3058.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Oktober 1848., betreffend die den Kreisſtaͤnden zu 
Herford in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen Ausbau und die Unterhaltung 
der Kreisſtraße von Herford über Enger und Huͤckerskreutz bis zur Hanno 
verſchen Grenze in der Richtung auf Melle verliehenen fiskaliſchen 
Vorrechte. ö 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von den Kreis— 
ſtaͤnden des Kreiſes Herford unterm 20. Juni d. J. gefaßten Beſchluß wegen 
des chauſſeemaͤßigen Ausbaues und der Unterhaltung der Kreisſtraße von Her- 
ford uͤber Enger und e bis zur Hannoverſchen Grenze in der Rich— 
tung auf Melle beftätigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die Vorſchriften 
der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetzſammlung fuͤr 1825. Seite 152.) 
in Betreff der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs-Materialien 
von benachbarten Grundſtücken, ſowie das Expropriationsrecht fuͤr die zur 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die obengedachte Straße Anwendung 
finden ſollen. Zugleich will Ich den genannten Kreisſtaͤnden das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die Staatschauffeen geltenden 
Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. Auch ſollen die zuſaͤtz⸗ 
lichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſowie alle für die Staatschauſſeen beſtehende 
polizeiliche Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der Verordnung vom 
7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung von 
Chauſſeegeld⸗ und Chauſſeepolizei-Kontraventionen auf die gedachte Straße An- 
wendung finden. 5 8 

Der gegenwärtige Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 9. Oktober 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Bonin. 


An 
den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 3059.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. November 1848., betreffend die Bildung eines 
neuen Staatsminiſteriums und die Ernennung des Generallieutenants 
Grafen v. Brandenburg zum Praͤſidenten deſſelben. 


dër der bisherige Miniſterpraͤſident und Kriegsminiſter, General der In— 
fanterie v. Pfuel, ſowie die Staatsminiſter Eichmann und v. Bonin und 
der Wirkliche Geheime Rath, Graf v. Doͤnhoff, von Mir auf ihr Anſu⸗ 
chen von der Leitung der ihnen anvertrauten Miniſterien entbunden worden 
ſind, habe Ich S 
1) den Generallieufenant Grafen v. Brandenburg zum Miniſterpraͤſi— 
denten, SG 
2) den bisherigen Miniſterverweſer v. Ladenberg zum Miniſter der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medi inalangelegenheiten, 
3) den bisherigen Direktor im Miniſterium des Innern, v. Manteuffel, 
zum Miniſter des Innern, und 
4) den Kommandanten von Saarlouis, Generalmajor v. Strotha, zum 

Kriegsminiſter ernannt. 

5) Die Verwaltung des Juſtizminiſteriums wird einſtweilen der bisherige 

Juſtizminiſter Kis ker beibehalten. 

Zugleich habe Ich dem Generallieutenant Grafen v. Brandenburg 
die interimiſtiſche Leitung des Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
und dem neu ernannten Miniſter des Innern die interimiſtiſche Leitung des 
Miniſteriums fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten uͤbertragen. 

Mit der Wahrnehmung des Finanzminiſteriums habe Ich vorlaͤufig den 
General⸗Steuer⸗Direktor Kühne und mit der Wahrnehmung des Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorläufig den Wirklichen Gehei- 
men Ober⸗Finanzrath v. Pommer⸗Eſche beauftragt. 

Mein gegenwmärtiger Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouei, den 8. November 1848. 
Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Brandenburg. 
An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 3059.) 
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